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Wetterextreme der letzten Jahre

2013-06-03 Autobahn A3- A9 bei Deggendorf / Donau

2013-06-03 Rosenheim OT Schwaig  / Mangfall

2013-06-03 Steinerne Brücke - Regensburg / Donau

2013-06-03 Passau
2013-06-03 Kloster Weltenburg / Donau

2013
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Glonn im Juni 2015

Foto: Pressefoto Geiring 2016

Foto: WWA Deggendorf 2016

Wetterextreme der letzten Jahre

2015 / 2016



Quelle: http://www.bz-berlin.de/media/gewitter-in-berlin-15

2017



Folie: 5

…und 2018?

Wetterextreme der letzten Jahre

Foto: Münchner Merkur-Isar in München

Foto: TZ-Isar in München (Flaucher)

https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwjYy5fku8rgAhVDnRoKHQ8rBSkQjRx6BAgBEAU&url=https://www.merkur.de/bayern/wetter-bayern-und-muenchen-ende-hitzewelle-in-sicht-am-wochenende-faellt-sogar-schnee-10056919.html&psig=AOvVaw3o1jVznyv7YZRvRH31GWie&ust=1550757410788002
https://www.google.de/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwivr4i4vMrgAhUKExoKHZj5Au4QjRx6BAgBEAU&url=https://www.tz.de/muenchen/stadt/nacktbaden-isar-muenchen-neue-verordnung-fkk-anhaenger-tz-3464623.html&psig=AOvVaw3o1jVznyv7YZRvRH31GWie&ust=1550757410788002
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Aber auch….

Wetterextreme der letzten Jahre

Rettenberg (Allgäu)

Foto: BR – Arzberg (Oberfranken)



HWextrem

wild abfließendes Wasser,  

Überlastung Kanalisation 

HWextrem

HW100

Bachhochwasser 

(kleine Einzugsgebiete)

HW100

Flussgebietshochwasser 

(große Einzugsgebiete)

MWMW

Gew I Gew III

Hochwasser ≠ Hochwasser 

verschiedene Hochwassertypen stellen 

unterschiedliche Herausforderungen

Sturzflut

Ereignis 2016Ereignis 2013

„Hochwasserschutz reduziert nur die Häufigkeit der Überflutung“

flächiger, ergiebiger Dauerregen lokaler Starkregen



Wassergefahren
Fluss-Hochwasser

Kleine Einzugsgebiete

Flussgebiete

• HQhäufig

• HQ100

• HQextrem

• Geschiebe

• Wildholz

• Murgänge

• Hangrutsche

Starkregen und 

urbane Sturzfluten

Grundwasser

Wildbäche

wild 

abfließendes 

Wasser

• HQhäufig

• HQ100

• HQextrem
• HQhäufig

• HQ100

• HQextrem

• Überlagerung von Wellen

• Kanalisation

• Versieglung

• Bordsteine 

• durch Fluss 

• durch Niederschlag 

• Anstieg über Gelände

• Geländeform

große Einzugsgebiete

• HQhäufig

• HQ100

• HQextrem

focus-online.de

Glyssibach, Brienz; Foto: Swiss Air Force

Brücke Fischen , D; Foto: http://.bilder.all-in.de  

Dammbrüche + 

Versagen von 

HWS

Baiersdorf, Bavaria, 2007 

wochenspiegel-web.de

Foto: André Künzelmann/UFZ

Eisstau

Grundeis
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Risikoentwicklung für Gewässer dritter Ordnung und wild abfließendes Wasser

verbleibendes Risiko

Risiko

Ausgangsrisiko 

Negative 

Risiko-

entwicklung

bauliche 

Schutzmaß-

nahmen

Eigen-

Vorsorge inkl. 

Objektschutz 

Katastrophen

-schutz 

inkl. Warnung 

und Ereignis-

dokumentation

Mögliche

Risikoreduktion

Bauleit-

planungs-

und Flächen-

nutzungs-

vorsorge

Definition des

Schutzziels

Bestands-

unterhaltung, 

Gewässerschau,

Einzugsgebiets-

schau,

Sammlung von 

lokalem Wissen Natürlicher 

Wasserrückhalt 

in der Fläche, 

in Gewässern 

und  Auen

Z. B. bauliche 

Verdichtung in 

gefährdeten 

Gebieten

Z. B. 

Öllagerungen,

Lagerung  

von Holz in 

gefährdeten 

Gebieten

Z. B. niedrige 

Versicherungs-

dichte oder  

unangepasste 

Bauweisen

Z. B. Flächen-

versiegelung, 

Bodenverdicht-

ung

Z. B. Verbauung 

von Standorten 

für Schutzbau-

werke

Z. B. Einsparungen

bei Institutionen

des Katastrophen-

schutzes
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20160529_Sturzflut Urphertshofen.mp4
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4 Fotos: WWA Rosenheim



Bayerisches Staatsministerium für

Umwelt und Verbraucherschutz

HW- und Sturzflut angepasstes Bauen

Folie 12

Kleine Anpassungen – große Wirkung

Fotos: WWA RO - Geisenhofer



HW100

MW

Gew I

§ 78 WHG 

Schutzvorschriften im Überschwemmungsgebiet

13

Bisher: Bauverbot Keine Auflagen

seit 2018 Bauverbot

Heizölverbraucheranlagen

(Nachrüstpflicht 2023)

Dem jeweiligen Hochwasserrisiko angepasst Bauen

Abwägung in der Bauleitplanung

Heizölverbraucheranlagen (Nachrüstpflicht 2033)

Deich



HW100

MW

Abwägen nach § 1 BauGB – Belange HWS, Vorsorge, Verringerung u. Vermeidung Schäden

WHG §78 Abs.3 S.1  - Abwägen nach § 1 BauGB 

bei Überplanung
Insbesondere: Nachteilige Auswirkungen, Beeinträchtigung 

HWS, angepasste Bauvorhaben

WHG §78 Abs.1 S.1 – Verbot bei neuen Baugebieten

WHG §78b - Abwägen nach § 1 

BauGB Insbesondere: Leib und Leben, 

Vermeidung erhebliche Sachschäden

Abwägung von Hochwasser- und Starkregenrisiken 

in der Bauleitplanung

Sonstiges Risikogebiet – WHG §78b

Vorläufig gesichertes oder festgesetztes 

Überschwemmungsgebiet - WHG §78

HWextrem Wild abfließendes 

Wasser

Deich
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Rechtsprechung:
Eine Abwägung erweist sich wegen unvollständigen 

Abwägungsmaterials als fehlerhaft, wenn keine näheren Ermittlungen 

angestellt werden, in welcher Häufigkeit mit Überschwemmungen zu 

rechnen sein wird und welche Hochwasserstände dabei voraussichtlich 

erreicht werden (OVG Rheinland-Pfalz, Uteil vom 17.10.1990, BauR 1991, 45=BRS 50 Nr. 40) oder 

wenn eine vom Wasserwirtschaftsamt vor Erlass des Bebauungsplans 

in einem Überschwemmungsgebiet geforderte fachgutachterlich 

abgestützte Bestandsaufnahme nicht eingeholt wird (BayVGH, Urteil vom 

15.12.2000, Az. 26 N 96.2710).

Abwägung §1  BauGB



Interdisziplinäre Planungsphase „Null“
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Entwässerung

Tiefbau

Grün- und 

Freiflächen-

planer

Wasserwirt-

schaft

Straßen-

bau

Architekt

Städteplaner

Naturschutz

Planer

Verwaltung
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Kommunales Starkregenrisikomanagement



Sonderförderprogramm:

Integrale Konzepte zum kommunalen Sturzflutrisikomanagement

Zielsetzung:

• Erstellung eines individuellen Konzepts, um sich gegen die Gefahren von 

Sturzfluten besser zu wappnen

• Das integrale Konzept soll wirkungsvolle und zugleich wirtschaftliche

Maßnahmen vorstellen und bewerten

• Es sollen Möglichkeiten zur Vermeidung, Vorsorge, Ereignisbewältigung 

und Nachsorge aufgezeigt werden

Fördermöglichkeiten

Rahmen:

• Der Fördersatz beträgt 75 %, bei einer maximalen Förderung von 150.000 €

• Anmeldefrist: 31.12.2020

Ausblick:

• Das Förderprogramm wird fachlich vom LfU begleitet. Die Ergebnisse werden 

dokumentiert und ausgewertet.

• Regelförderung geplant: Zeithorizont 2021
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Weitergehende Informationen zu Fördermöglichkeiten im nichtstaatlichen Wasserbau,

insbesondere für den Bereich Hochwasserschutz, sowie den laufenden

Sonderförderprogrammen finden Sie auf unserer Internetseite unter:

http://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/foerderung/index.htm

Die Arbeitshilfe: Hochwasser- und Starkregenrisiken in der Bauleitplanung finden Sie direkt auf

der Seite des StMUV

https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/hochwasser/kommu

nen.htm
oder über die Internetseite hochwasserinfo.bayern.de

https://www.hochwasserinfo.bayern.de/aktiv_werden/kommunen/einfuehrun

g/index.htm

Weitere Informationen

http://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/foerderung/index.htm
https://www.stmuv.bayern.de/themen/wasserwirtschaft/hochwasser/kommunen.htm
https://www.hochwasserinfo.bayern.de/aktiv_werden/kommunen/einfuehrung/index.htm
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!!!


